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JOINT SUCCESS STORY 

 

VERPACKUNGSKREISLÄUFE SCHLIESSEN UND ÖKONOMISCHE 
UND ÖKOLOGISCHE MEHRWERTE GENERIEREN  
NACHHALTIGE MATERIALIEN UND WIEDERVERWERTBARE 
VERPACKUNGSSYSTEME FINDEN IN VIELEN BEREICHEN EINZUG. DAS 
PROJEKT REGT ZU EINEM UMDENKEN IM INDUSTRIELLEN KONTEXT AN. 

– 
Der Verpackung von industriellen Produkten wurde 
lange Zeit wenig Beachtung geschenkt und war lange 
nicht im Fokus von ökologischen Optimierungen. Folg-
lich liegen in diesem Bereich bei zahlreichen Industrie-
betrieben große Potenziale für eine Ökologisierung 
und Ökonomisierung der Lieferketten. 

Ein gemeinsames Projekt zwischen den COMET Zen-
tren CDP und Pro²Future, den Universitäten TU Graz 
und WU Wien sowie dem Unternehmen EVVA Sicher-
heitstechnologie GmbH nahm sich diesem Potenzial an 
und stellt sich die Forschungsfrage, inwieweit die Um-
stellung der Verpackung von Produkten von Kunst-
stoffverpackungen auf andere Materialien, z.B. Kar-
ton, sowie das Recycling von Verpackungen (d.h. Her-
stellung, Auslieferung, Rücknahme, Weiterverwen-
dung etc.) einen ökonomischen und ökologischen 
Mehrwert bietet. 

Für die Beantwortung der Forschungsfrage, wurde ein 
Simulationsmodell entwickelt, um die Auswirkungen 

der stofflichen Verwertung von Verpackungen in Be-
zug auf Kosten und Emissionen vor der Umsetzung zu 
bewerten und mit der aktuellen Situation zu verglei-
chen. Nach der Auswahl eines geeigneten Modellie-
rungsansatzes und die Auswahl eines geeigneten Si-
mulationstools wurde ein Multi-Methoden-Simulati-
onsansatz gewählt (eine Mischung aus agentenbasier-
ter Simulation und ereignisdiskreter Simulation). Nach 
der Modellentwicklung fand die experimentelle Aus-
wertung der bestehenden Industriedaten statt. Die 
Wechselwirkungen zwischen Verpackungsbeschaf-
fung, -verwendung und -rücknahme wurden analysiert 
und in Abhängigkeit von Kundenaufträgen und Auf-
tragsraten dargestellt. Die für die Simulationsstudie 
verwendeten Industriedaten und Informationen wur-
den vom Industriepartner zur Verfügung gestellt (z.B. 
Verpackungsvarianten und -materialien, Verpackungs-
gewicht und -kosten, Kundenadressen und -nachfra-
gen, Transportmittel und Transportmengen, etc.). 
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Die Emissionswerte aus dem Transport und den ver-
wendeten Verpackungsmaterialien wurden aus ein-
schlägigen Quellen (z.B. Europäische Umweltagentur, 
Institut für Energie- und Umweltforschung Heidelberg, 
usw.) entnommen. Die Datenerhebung, -analyse und -
aufbereitung sowie die Integration in das Simulations-
modell erfolgte bevor das Modell verfeinert wurde 
und detaillierter parametrisiert. 

Dieses Simulationsmodell wurde so aufgebaut, dass es 
leicht erweitert werden kann. Neue Kunden, ihre 
Nachfrage und ihre Transportraten werden über Excel-
Tabellen importiert. Darüber hinaus können die ver-

wendeten Verpackungsmaterialien und Produkte so-
wie die darin enthaltenen Emissionen jederzeit geän-
dert werden. Mit Hilfe dieses Tools ist es möglich, stra-
tegische Entscheidungen zur optimierten Ressour-
ceneffizienz von Verpackungen im industriellen Um-
feld zu treffen. 

Wirkung und Effekt 

Die Ergebnisse dieser Studie tragen zu einem differen-
zierteren Verständnis nachhaltiger Verpackungsprak-
tiken bei und bieten wertvolle Einblicke für Unterneh-
men und Interessengruppen, die sich mit Umweltver-
antwortung befassen. Die wirtschaftlichen Vorteile, 
gepaart mit positiven Umweltbeiträgen und einer ver-
besserten Transporteffizienz, machen Mehrwegver-
packungen zu einer strategischen Entscheidung, die 
sowohl mit finanziellen Zielen als auch mit ökologi-
scher Verantwortung in Einklang steht. Diese Fallstu-
die liefert wertvolle Erkenntnisse für Unternehmen, 
die fundierte Entscheidungen über Verpackungsme-
thoden und Transportpraktiken treffen wollen und die 
ein Gleichgewicht zwischen ökologischer Verantwor-
tung und wirtschaftlicher Betrachtung anstreben.

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Project partner 
• COMET K1 Centres Pro²Future & ACDP, Austria 
• Graz University of Technology, Austria 

• Johannes Kepler University Linz, Austria 
• WU Wien, Austria 
• EVVA Sicherheitstechnologie GmbH, Austria 

Diese Success Story wurde von der Zentrumsleitung und den genannten Projektpartnern zur Veröffentlichung auf der FFG Website 
freigegeben. Das COMET-Zentrum Pro²Future wird im Rahmen von COMET – Competence Centres for Excellent Technologies durch BMK, 
BMDW, Oberösterreich und die Steiermark gefördert. Das Programm COMET wird durch die FFG abgewickelt. Weitere Informationen zu 
COMET: http://www.ffg.at/comet  
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